
galleries of stalagmites and stately pillars running to a height of 18 feel and more. 
Having been made passable the cave which is illuminated electrically was opened to 
the general public on July 2nd, 1952. Very few caves make the visitor feel to 
be so close to nature as this one. where he is almost compelled to force his way 
through that vast forest of stalactites. 

F ü h r u n g e n 

in der Zeit vom 1. A p r i l bis zum 31. Oktober täglich von 8 bis 18 Uhr . Dauer der 
F ü h r u n g etwa 1 Stunde. 

Eintrittspreise: 

Erwachsene S 6,—; Mitglieder des T . - V . „Die Naturfreunde", der Sektion 
„ E d e l w e i ß " (Wien) des Ö . A . - V . und des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
bei N o r m a l f ü h r u n g e n S 4,—; Kinder und Schüler bis 14 Jahre S 2,—. 

Besuchergruppen von 25 Personen aufwär t s bezahlen pro Person den e rmäß ig t en 
Preis von S 4,—•. 

Katerloch bei Weiz (Steiermark) 

Auf dem gleichen Berghange wie die Grasslhöhle liegt als Gegen­
stück zu deren bescheidenem und unscheinbarem Eingang das 22 Meter 
breite und lo Meter hohe Portal des Katerlochs in ca. 9oo m Höhe. 
Die Höhleneingänge hegen nur 8oo Meter voneinander entfernt. 

Schon die Vorhalle des Katerlochs, ein f.\o bis 70 m breiter Baum, 
der sich mit mäßiger Neigung loo Meter lang in den Berg zieht, gibt 
eine Vorstellung von der Größe des Systems. Jahrelange mühevolle 
systematische Forschungen führten seit dem 19. April 1952 zu einer 
einzigartigen Erfolgsserie. Es ist keine Übertreibung, wenn man feststellt, 
daß als deren Ergebnis Österreich um eine auserlesene Sehenswürdig­
keit mehr besitzt. 

Das Kernstück der Entdeckungen ist zweifellos die „Phantasiehalle", 
eine 12o Meter lange, 85 Meter breite und bis zu 15 Meter hohe unter­
irdische Biesenhalle im Schöckelkalk, die von einem wahren Urwald 
von Stalagmiten und Tropf Steinsäulen erfüllt ist. Die außerordentliche 
Fülle der Erscheinungsformen von Sinterbildungen macht es unmöglich, 
sie bei einem einzigen Rundgang in dieser Halle — der immerhin 
mindestens zwei Stunden in Anspruch nimmt — auch nur annähernd zu 
erfassen. 

Außer einem richtigen Tropfsteimirwald sind in der Phantasie­
halle hauchdünne weiße und farbige Vorhänge, glasklare Kristalle und 
funkelnde Kristallsäulen vorhanden. Massive Tropfsteinwände teilen die 
Halle in mehrere Räume mit verschiedenem Aussehen. Wundervoll 
klingende „Glockenklangsteine", die als schneeweiße Kerzen bis in 
8 Meter Höhe zur Decke ragen, vollenden eine einzigartige Märchenwelt. 
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Non loin de la Grasslhölde, un peu plus liaut (000 m), se trouve In grande 
entree dans une caverne dite „Kale r loch" . Quelques grandes el i m p o r t a n t decouvertes 
out etc realisees depuis le 19 avril 1952: le centre des decouvertes est sans doute 
la „salle d'iniaginalion" (longueur: 1 2 0 m , largeur: 85 in, hauteur: 15 m). Dans celte 
salle sc trouvent plusieurs cenlaines de „bougies" slalagmiliques et beaueoup d'aulres 
concretions, meme d'exccnlriques. II s'agit d'une des plus belles grotles amenagees 
de l 'Autriche. 

The mighty entrance to the Katerloch (Cat's Hole) is 2400 f t distant f rom the 
Grassl Cave (alt. 2700 f t ) . A n idea of the vastness of this cavesyslem is already 
given by the ante-hall, a gigantic chamber of a deptJi oft 150 f t in Scböckl 
limestone. Extensive explorations undertaken since A p r i l 19lh, 1952. have made the 
cave one of the most unique sights o f the country. The central section of the cave 
is the Hal l of Phantasy, 360 f t in depth, 250 f t in width, 45 ft in height, which 
contains a virtual jungle of stalactites. 

F ü h r u n g e n 

in der Ze i l vom 1. A p r i l bis 3 1 . Oktober täglich, in der fibrigen Zeit nach Voran­
meldung bei H ö h l e n f ü h r e r Hermann Hofer , Dürn ta l 4. Post Weit. Dauer d e r F ü h r u n g 
2 bis 3 Stunden. A u f Wunsch Sonde r füh rungen bis zu 12 Stunden Dauer. 

Eintrittspreise: 

Erwachsene S 15 ,—; Besuchergruppen pro Person S 10,—; Kinder und Schüler 
bis 14 Jahre S 5,—. 

Rettenwandhöhle bei Kapfenberg 
(Steiermark) 

Am Heg;un des Thörlgrabens. der von der Landesbahn Kapfen­
berg Vu-Seewiesen durchzogen wird. «*rhehl sich der1 steil auf ragende 
Kalkstock der Rettenwand, die in ihren] Inneren eine sehenswerte 
Tropfsteinhöhle birgt. Nun den Haltestellen Einöd oder Hansenhütte bei 
Kapfenberg, wo auch die Postaulobusse und Landesbahn-K rnfl l'ahrzeuge 
halten, erreichl man auf einem Serpentinenweg in etwa einer Viertel­
stünde den Eingang der lW'llenwaudhöhle. 

Höhlengänge in einer Länge vQIl fast 3oom sind heule auf be­
quemen W'eganlagen begehbar und mit elektrischer Beleuchtung aus­
gestattet Die Räume enthalten eine Fülle von Tropfsteinen, Zapfen, 
Perl- und Traubensinter in abwechslungsreichster Gestaltung. 

Parlant de Ia ville de Kapfenberg vous pouvez visiter cetle grolle, dont les 
galeries eclairees, d'une longueur de 300 metres, vous montrent un grand nombro 
rle stalactites, stalagmites el d'aulres concretions. L a grolle esl ouverle chaque dimanche 
ä partir de Päques jusqu 'ä l'octobre. 

» 

The Beüenwand Cave is situated in the vicinity of Kapfenberg (Slvria) at the 
entrance of Ihe Thör lgraben Valley. Passages covering a total length of pearly 900 f t 
have been made passable with wooden gangways and steps. They are illuminated by 
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